
Da die Landkreise verpflichtet sind, bei ihren 
Planungen über den Tellerrand zu schauen, 
gibt es die regionalen Planungsverbände, in de-
nen jeweils mehrere Landkreise zusammen ge-
schlossen sind. Zu der Planungsregion 14, der 
Erding derzeit angegliedert ist, gehört auch die 
Landeshauptstadt München – und das ist ein 
Problem. In der Vergangenheit kristallisierte 
sich bei Entscheidungen, die der Planungs-
verband zu treffen hatte, immer deutlicher 
heraus, dass die Stadt München lediglich ihren 
eigenen Willen durchsetzt und die Bedürfnisse 
der Region ignoriert. Das spiegelte sich in Ab-
stimmungsergebnissen wider, die regelmäßig 

von der mit dem größten Stimmenanteil ausge-
statteten Stadt München dominiert werden. Für 
den Landkreis wichtige Themen wie die A92, 
die A94 oder der Ausbau von Bahnstrecken 
registriert die Landeshauptstadt dagegen nicht.
Mit Unterstützung von München wurde – ge-
gen die Stimmen aus Erding – eine positive Stel-
lungnahme zum Bau der dritten Start- und Lan-
debahn am Flughafen München verabschiedet.
Landrat Martin Bayerstorfer setzt sich deshalb 
mit ganzer Kraft für einen neuen Zuschnitt der 
Planungsregionen ein, der Erding mit Mühl-
dorf, Stadt und Landkreis Landshut und wei-
teren Landkreisen vernetzen würde. Dass dies 

Unser

Planungsregion: neue Partner erwünscht
Erding ist ein erfolgreicher, wirtschaftlich starker und vielfältiger Landkreis. Um Chancen für die 26 Städte, Märkte und 
Gemeinden noch besser nutzen und Zukunftspläne noch effizienter umsetzen zu können, braucht der Landkreis Nachbarn 
und Partner, die gleiche oder ähnliche Interessen verfolgen und in ihrer Struktur mit Erding vergleichbar sind. 

TREND: Der Landkreis Erding auf Facebook
Ab Januar 2013 freuen wir uns, Ihnen die aktuellen Themen des  
Landkreises zu präsentieren.

www.landkreis-erding.de

NEU: Der Imagefilm über den Landkreis Erding
In 100 Sekunden durch den Landkreis: Ab Mitte Dezember  
unter www.landkreis-erding.de/imagefilm zu sehen. 

Dezember  2012

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
zum Jahresende 2012 möchten wir Ihnen die 
neue Zeitung für den Landkreis Erding vor-
stellen. Darin finden Sie sowohl interessante 
und aktuelle Themen, die uns alle betreffen, 
als auch Tipps, Termine und Hinweise aus dem 
Landratsamt – zum Beispiel auf unseren neuen 
Imagefilm. Viel Vergnügen beim Lesen, eine 
besinnliche Adventszeit und frohe Festtage 
wünscht Ihnen 

Ihr Landrat

Martin Bayerstorfer

aufgrund einer größeren Homogenität sinnvoll 
wäre, hat inzwischen auch das Deutsche Institut 
für Wirtschaft bestätigt. Das Institut hat, um zu 
seinem Urteil zu kommen, sozioökonomische 
Verflechtungen untersucht und rund 200 Be-
triebe aus der Region befragt.

Im Landkreis hat nicht nur der Kreistag mit 
breiter Mehrheit dafür gestimmt, Erding aus 
der Planungsregion 14 zu entlassen, sondern 
auch die überwiegende Mehrheit der 26 Ge-
meinden hat sich per Beschluss für das Vor-
haben ausgesprochen, ebenso der Kreistag von 
Landshut und die Bürgermeister des Land-
kreises Mühldorf. Der Antrag und der Bericht 
des Wirtschaftsinstituts liegen bereits dem 
Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und Technologie vor, 
das die Entscheidung zu treffen hat. Landrat  
Bayerstorfer: „Für die Zukunft unseres Land-
kreises und die der gesamten Region hoffe ich, 
dass das Ministerium unsere Auffassung teilt 
und dem Wunsch nach einer neuen Planungs-
region statt gibt.“ n

Abfallfibel
Kommende Woche in Ihrem Briefkasten:
Unsere neue informative Broschüre  
rund um das Thema Wertstoffe und  
Müllentsorgung.

lesetipp

Energiebroschüre
Wissenswertes zur Energiewende  
im Landkreis Erding bietet diese  
aktuelle Informationsschrift, erhältlich  
im Landratsamt Erding oder unter  
www.landkreis-erding.de

Kino

Kinderkino
In den Wintermonaten tourt das Kinderkino 
wieder  einmal im Monat mit ausgewählten 
Filmen durch den Landkreis und bietet ein ge-
meinschaftliches und begleitetes Kinoerlebnis 
für Kinder ab sechs Jahren.

Das mobile Kino ...
... macht Station in den Gemeinden Taufkirchen, 
Inning a. Holz, Oberding, Walpertskirchen,  
Pastetten, Forstern, Moosinning und Neufinsing. 
Die Filme wurden im Rahmen einer Filmsich-
tungsveranstaltung ausgewählt und anhand von 
Bewertungskriterien auf ihre Eignung geprüft. 
In diesem Jahr sind vier Literaturverfilmungen 
dabei, das heißt, es gibt auch Bücher oder Hör-
kassetten zu den Filmen. Diese werden teilweise 
im Kinderkino vorgestellt und so der Besuch der 
Büchereien vor Ort angeregt.

Der eintritt beträgt einen euro.
Nach dem Film haben die Kinder Gelegenheit, 
ihre Meinung zu äußern und den Film zu be-
werten. Informationen und Termine finden 
Sie im Internet unter www.landkreis-erding.
de/kinderkino oder im Landratsamt Erding. n



Die Auslastung der meldepflichtigen Betriebe 
im Landkreis liegt mit 60,8 Prozent weit über 
dem bayerischen und oberbayerischen Durch-
schnitt. Sicher sind vor allem die Therme Er-
ding und der Flughafen, die Nähe zur Neuen 
Messe München und zur Allianz Arena für das 
gute Ergebnis mit verantwortlich. Steigend ist 
jedoch auch die Nachfrage nach Kurzurlauben 
in der Nähe von München, sowie Rad- und 
Wandertourismus. 
„Aber auch die verstärkten Marketingmaß-
nahmen tragen wesentlich zu den erfreulichen 
Zahlen bei“, sagt Landrat Martin Bayerstorfer. 
So war der Landkreis im Jahr 2012 auf insge-
samt 14 Tourismusmessen und Fachveranstal-
tungen in ganz Deutschland, in Österreich und 
der Schweiz präsent. 
Tourismusförderung ist echte Wirtschaftsför-
derung:  Die 925 040 registrierten Übernach-
tungen im Jahr 2011 erzeugten einen Umsatz 
von rund 152 Millionen Euro, plus den Um-
satz durch Übernachtungen in kleineren Be-
trieben,  bei Freunden, Bekannten und durch 

Tagesausflügler. Davon profitieren Hotellerie 
und Gastronomie sowie Handel und Dienst-
leistung. Auch durch Einkäufe der Beherber-
gungsbetriebe im Landkreis oder die Vergabe 
von Aufträgen an heimische Betriebe ergeben 
sich Einnahmen.
Der Tourismus ist also für den ganzen Land-
kreis ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, auch 
wenn der Großteil der Übernachtungen in 
Oberding (334.738 Übernachtungen von Janu-
ar bis September 2012) und in Erding (251.880 
Übernachtungen von Januar bis September 
2012) stattfindet. In allen Gemeinden mit mel-
depflichtigen Betrieben sind die Übernach-
tungszahlen fünfstellig – Tendenz steigend. 
Bayerstorfer erinnert daran, dass durch den 
Wirtschaftsfaktor Tourismus auch zahlreiche 
wohnortnahe Arbeits- und Ausbildungsplätze 
geschaffen und gesichert werden. Die aktuel-
len Zahlen seien zudem eine Bestätigung dafür, 
dass es die richtige Entscheidung war, an die 
Berufsschule Erding das Gastronomiezentrum 
anzugliedern.  n

toUrismUs

Steigende Zahlen: Tourismus boomt
Im Landkreis Erding boomt der Tourismus: In den 80 Beherbergungsbetrieben 
mit zehn und mehr Betten wurden von Januar bis September 777.786 Übernach-
tungen gezählt, sechs Prozent mehr als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Die Praxis befindet sich im Erdgeschoss der 
Klinik Dorfen, und ihre Eröffnung stellt 
eine Besonderheit dar: Von nun an können 
Dorfener Patienten mit einem so genannten 
Multi-Slice-Spiral-Computertomographen 
untersucht werden, das nun Untersuchungen 
mit hochmodernster Technologie am Stand-
ort Dorfen gewährleistet. Die Leistungen 
werden ambulant angeboten, sie kommen 
allerdings auch den stationären Patienten 
der Klinik Dorfen zugute. Zwischen dem 
niedergelassenen Facharzt für Radiologie 
und dem Kreiskrankenhaus Erding wurde 
ein Kooperationsvertrag geschlossen. Diese 
Vertrag regelt nicht nur die Vermietung der 
Räumlichkeiten, sondern er stellt auch die 
Untersuchungsmöglichkeiten der Klinikpati-
enten sicher.

Kreiskrankenhaus bekommt  
Kuratorium
Im Juli dieses Jahres hat der Kreistag des Land-
kreises Erding die Einrichtung eines Kranken-
hauskuratoriums beschlossen. Zugrunde lag die 
Idee, durch ein solches Gremium die öffentliche 
Wahrnehmung über das „eigene“ Krankenhaus 
zu verbessern und die Verankerung des Kreis-
krankenhauses als Kommunalunternehmen in 
der Bevölkerung zu verstärken. Als öffentliche 
Einrichtung nimmt das Kreiskrankenhaus in 
der Gesundheitsversorgung der Bevölkerung 
des Landkreises und darüber hinaus eine her-
ausragende und wichtige Rolle wahr. Durch die 
Etablierung eines Kuratoriums, bestehend aus 
Vertretern unterschiedlicher Einrichtungen und 
gesellschaftlicher Gruppen, soll dem Kranken-
haus ein beratendes Gremium zur Verfügung 

KreisKranKenhaUs

Klinik Dorfen bekommt eigenen Computertomographen
Dr. Jakob Sinzinger, der bereits in Erding mit dem Kreiskrankenhaus kooperiert und eine Gemeinschaftspraxis im Medizin Campus Erding betreibt, hat Anfang 
dieses Jahres eine Praxisfiliale in Räumen der Klinik Dorfen eröffnet. 

An dem Projekt können sich alle Schulen in der 
Sachaufwandsträgerschaft des Landkreises be-
teiligen – mit Ausnahme der FOS/ BOS Erding. 
„Die FOS / BOS ist bereits technisch so weit op-
timiert, dass der Energieverbrauch durch indi-
viduelles Nutzerverhalten kaum noch reduziert 
werden kann“, so Bayerstorfer. Hintergrund 
dieses Projekts ist der Katalog mit Maßnah-
men zum Energiesparen, den das Büro „Team 
für Technik“ im Oktober 2011 vorgelegt hatte. 
Die dort zusammen getragenen Anregungen 
betreffen gleichermaßen bauliche, technische 
und organisatorische Ebenen, wobei so ge-
nannte Nutzerkampagnen im Vergleich zum 
finanziellen Aufwand den größten Effekt erzie-
len. Um die Nutzer der Schulen zum sparsamen 
Umgang mit Energie zu motivieren, können 
die Schulen vom kommenden Schuljahr den 
Energiesparpreis gewinnen – 30 Prozent der 
eingesparten Energiekosten bekommt die je-
weilige Schule ausgezahlt. Bereits vor einer Wo-

energie

Anreiz für Schüler:  
Landrat lobt Energiesparpreis aus
Einen Energiesparpreis für die landkreiseigenen Schulen lobt Landrat Martin 
Bayerstorfer aus. „Die Idee ist, Schüler und Lehrer noch stärker für einen sorg-
samen Umgang mit Wärme, Wasser und Strom zu sensibilisieren“, erläutert 
Bayerstorfer. 

che gab es eine Einführungsveranstaltung für 
Vertreter der Schulen, bei der Wolfgang Moises 
vom „Team für Technik“ den geplanten Ablauf 
vorgestellt hat. Nach den Sommerferien finden 
in allen teilnehmenden Schulen Auftaktveran-
staltungen statt, an denen im Idealfall ein bis 
zwei „Energiesprecher“ pro Klasse teilnehmen 
sollen. Bis zu 64 000 Euro könnten die Schulen 
im kommenden Schuljahr insgesamt an Ener-
giekosten einsparen, schätzt Moises. Am 30. Juli 
werden sämtliche Zählerstände abgelesen, ein 
Jahr später erneut. 

„Der Energiesparpreis ist ein Baustein in ei-
nem umfassenden Prozess“, sagt Bayerstorfer. 
Er würde sich freuen, wenn auch seitens der 
Schulfamilie weitere Ideen und Anregungen 
zum Energiesparen entwickelt und dem Land-
ratsamt mitgeteilt würden. Parallel dazu hat der 
Landkreis begonnen, die Schulen auch baulich 
und technisch zu modernisieren.  n

gestellt werden. Vorgesehen sind dabei viertel-
jährliche Sitzungen des Kuratoriums sowie der 
regelmäßige Austausch mit dem Verwaltungs-
ratsvorsitzenden sowie dem Vorstand des Kreis-
krankenhauses. 

herzkatheter wird  
kontinuierlich ausgebaut
Anfang April 2011 wurde das Herzkatheterlabor 
im Kreiskrankenhaus Erding offiziell eröffnet. 
Nach etwas mehr als anderthalb Jahren heißt 
die Bilanz: 1000 behandelte Patienten – und 
der Ausbau wird stetig vorangetrieben: als Hö-
hepunkt der bisherigen Maßnahmen wird es ab 
01. Januar 2013 eine 24-Stunden-Bereitschaft 
geben, um die Rund-um-die-Uhr-Versorgung 
für Herzinfarktpatienten in der Region sicher zu 
stellen. Doch auch im vergangenen Jahr hat das 
Kreiskrankenhaus dafür gesorgt, dass die Ver-
sorgung von Herzinfarktpatienten weiter aus-
gebaut wird: seit März 2012 hat das Team eine 
weitere Verstärkung durch den Kardiologen  
Dr. Nader Joghetaei erfahren. Im Dezember 
2011 wurden die Rettungswägen des BRK und 
das Kreiskrankenhaus Erding mit einer spezi-
ellen Funkverbindung ausgestattet, die es mög-
lich macht, bereits während der Fahrt das erste 
EKG zur Notaufnahme zu schicken. Sind auf 
diesem Anzeichen eines Herzinfarkts zu erken-
nen, kann im Krankenhaus noch vor Eintref-
fen das Team des Herzkatheterlabors alarmiert 
werden – und alles Notwendige für die Behand-
lung vorzubereiten. 
Vor mittlerweile drei Jahren hat der Verwal-
tungsrat den Grundstein für die Einrichtung des 
Herzkatheters am Kreiskrankenhaus Erding ge-
legt, als das Gremium der Erweiterung der Kar-
diologie zustimmte. Nach einem 5-monatigen 

Umbau und der Inbetriebnahme am 07. März 
2011 unter Leitung von Dr. Lorenz Bott-Flügel, 
Leitender Oberarzt der Kardiologie, wurde das 
neue Herzkatheterlabor der inneren Abteilung 
(Leitung Prof. Dr. Hans Peter Emslander) am 05. 
April 2011 offiziell eingeweiht. Die Eröffnung 
des Herzkatheterlabors rundete das Spektrum 
der Abteilung für Innere Medizin damit weiter 
ab. Im Kreiskrankenhaus kann nun ein sehr brei-
tes Spektrum an internistischen Erkrankungen 
behandelt werden, es bestehen Schwerpunkte 
für Kardiologie, Herzkatheter, Angiologie, Pneu-
mologie, Gastroenterologie, Endokrinologie und 
internistische Intensivmedizin.

Auf dem Foto zu sehen sind die Jubiläumspa-
tientin Johanna Böhm mit dem Herzkatheter-
team (v.l.n.r.): Hinten, stehend: Prof. Dr. Hans 
Peter Emslander (Chefarzt), Dr. Katrin Huber 
(Fachärztin), Johanna Böhm (1000. Patien-
tin), Monika Zimmer (Pflegeleitung), Gudrun 
Schorf (Krankenschwester), Anja Radon (Kran-
kenschwester), Dr. Nader Joghetaei (Funkti-
onsoberarzt), Dr. Lorenz Bott-Flügel (Leitung 
HKL, Ltd. Oberarzt) Vorne, sitzend: Michaela 
Sibley (Krankenschwester), Jeanette Thaller 
(HKL-Sekretariat) nHerzkatheterlabor: Blumen für die 1000. Patientin

 
Annähernd jeder zweite Todesfall in Deutsch-
land geht auf eine Erkrankung des Herz-Kreis-
lauf-Systems zurück. In Anbetracht steigen-
der Lebenserwartung und der wachsenden 
Anzahl chronischer Herzerkrankungen ist 
mit einer weiteren Zunahme der Zahlen zu 
rechnen. Die Möglichkeit der Untersuchung 
mittels Herzkatheter kann die Sterblichkeit in 
derartigen Notfallsituationen reduzieren. 



realschUle

Die Realschule  
in Oberding  
ist eröffnet
Ein Glückstag für den Landkreis ist 
der 13. September gewesen: An die-
sem Tag wurde die Realschule in 
Oberding eröffnet. 

Der Ruf nach einer weiteren Realschule für 
den Landkreis Erding – neben denen in Erding 
und Taufkirchen – existierte schon lange. Der 
Erdinger Kreistag hat sich im Februar 2012 für 
eine neue Realschule im Rahmen eines Koope-
rationsmodells in Oberding ausgesprochen. Die 
Gemeinde ihrerseits hat sich aufgrund ihrer Fi-
nanzkraft bereit erklärt, die Sachaufwandsträ-
gerschaft zu übernehmen. Der Landkreis zahlt 
für die Schüler Gastschulbeiträge und stellt die 
Schülerbeförderung sicher. Unterstützt wurde 
das Vorhaben auch vom bayerischen Kultus- 
sowie vom Finanzminister. Tatkräftige Hilfe 
beim Aufbau der Schule kommt von der Her-
zog-Tassilo-Realschule, die durch den neuen 
Standort Oberding entlastet wird.  n

Der Erdinger Stadtrat folgte am 28. März 2012 
dieser Beschlusslage. Derzeit werden die Un-
terlagen vorbereitet. Um aussagekräftige Plan-
feststellungsunterlagen bei der Regierung von 
Oberbayern einreichen zu können, müssen – 
neben vielen anderen Untersuchungen – auch 
Bodenproben und Baugrunduntersuchungen 
vorgenommen werden. Da einige Grundstücks-
eigentümer das hierzu notwendige Einverständ-
nis nicht erteilt haben, musste hierfür eine so 
genannte Duldungsverpflichtung gegenüber den 
nicht zustimmungswilligen Grundstückseigen-
tümern und Pächtern erlassen werden. Die Um-
setzung dieser Maßnahme, welche auf Grund 
von Fristen und Rechtsschutzmöglichkeiten eine 

gewisse Zeit in Anspruch genommen hat, ist nun 
abgeschlossen. Das Staatliche Bauamt Freising 
und die hierfür beauftragte Firma sind seit der 
48. Kalenderwoche dabei, die notwendigen Un-
tersuchungen durchzuführen und können diese 
hoffentlich – abhängig von der Witterung – im 
1. Quartal 2013 abschließen. Ferner führte der 
Landkreis Erding auch intensive Gespräche mit 
der Gemeinde Bockhorn, inwieweit für den öst-
lichen Anschluss der Nordumfahrung an die B 
388 noch eine  einvernehmliche und für alle Sei-
ten akzeptable Lösung gefunden werden kann. 
Nach derzeitigem Stand ist vorgesehen, mit 
dem Planfeststellungsverfahren im 1. Quartal 
2014 zu beginnen. n

VerKehr

Die Nordumfahrung macht Fortschritte
Der Kreistag von Erding hat dem Staatlichen Bauamt Freising am 12. März 2012 
mit breiter Mehrheit den Auftrag erteilt, für die Süd 2 – Variante der ED 99 
(„Nordumfahrung Erding“) die Planfeststellungsunterlagen zu erarbeiten. 

lanDKreisgebietsreform

Landkreis feiert 40 Jahre Gebietsreform
40 Jahre nach der Landkreisgebietsreform hat der Landkreis Erding im Rahmen einer Kreistagssitzung im Klementsaal in Isen und mit einem anschließenden Festakt 
in St. Wolfgang noch einmal dieses gewaltigen Einschnittes in die bayerische Landkreisstruktur gedacht. 
Damals war nicht auszuschließen gewesen, 
dass den Landkreis Erding das gleiche Schick-
sal ereilt wie unseren ehemaligen Nachbarn, 
den Landkreis Wasserburg: Auflösung und 
Aufteilung, das Aus also. Es kam zum Glück 
anders, denn die Gebietsreform ging für den 
Landkreis Erding mit einer Vergrößerung um 
die ehemalige Gemeinde Schwindkirchen aus 
dem Landkreis Mühldorf sowie um das Gebiet 
der Gemeinden Isen, Mittbach, St. Wolfgang 
und Schiltern, Schnaupping, Westach und 
Pemmering aus dem aufgelösten Landkreis 
Wasserburg einher. 
Bis auf Isen und St. Wolfgang wurden sie im Rah-
men der Gemeindegebietsreform eingemeindet. 
Umgekehrt wurde Goldach dem Landkreis Frei-
sing zugeordnet. Unser schöner und erfolgrei-
cher Landkreis Erding hat sich prächtig entwi-
ckelt, die Bevölkerung wächst nach wie vor stetig 

an. Nicht umsonst bekennen die Menschen, Ein-
heimische, Zugezogene und Gäste, wie gerne sie 
im Landkreis Erding leben oder sich hier aufhal-
ten. Viele Gemeinde-, Markt-, Stadt- und Kreis-
räte haben mit ihrem Engagement dazu beige-
tragen, dass wir heute mit Stolz und mit Recht 
sagen können: Es war richtig, und es hat sich 
gelohnt, den Landkreis Erding überleben zu las-
sen. Trotz unterschiedlicher geographischer und 
wirtschaftlicher Strukturen ist unser Landkreis 
nicht einfach eine verwaltungstechnisch zu-
sammen gefasste Gebietskörperschaft. Die rund  
129 000 Bürgerinnen und Bürger unserer 26 
Städte, Märkte und Gemeinden leben in einem 
Landkreis, der ihnen Chancen, Wohlbefinden 
und Zugehörigkeit bietet. Der Landkreis Erding 
wird trotz aller Verschiedenheiten, die ihn ja 
auch interessant und vielfältig machen, als eine 
starke Einheit wahrgenommen. nFestakt 40 Jahre Gebietsreform: Staatsminister a.D. Hans Zehetmair hält die Festrede

berUfsschUle

Klein aber fein: der 
Gemeinschaftsraum
Ein kleines, aber sehr feines und un-
gewöhnliches Projekt wurde im Ok-
tober 2012 feierlich eingeweiht: der 
Gemeinschaftsraum auf dem Gelän-
de der Berufsschule Erding. 

Dieses vom ehemaligen Berufsschuldirektor 
Josef Biller initiierte Projekt wurde in engagier-
ter gemeinschaftlicher Arbeit und mit großer 
Unterstützung durch die öffentliche Hand, Fir-
men, Privatleute, Schule und Lehrer errichtet. 
Vor allem die Schüler haben viel Eigenleistung 
erbracht und den Gemeinschaftsraum somit zu 
einem ganz besonderen Schulprojekt gemacht. 
Der Gemeinschaftsraum ist groß genug für eine 
Schulklasse und kann genutzt werden für Reli-
gions- und Ethikunterricht, Schulgottesdienste, 
Meditation, Aktionen der Schulsozialarbeit und 
kulturelle Veranstaltungen. Er ist ausdrücklich 
für Vertreter aller Religionen gedacht. n

Am Morgen besichtigte Seehofer zunächst 
die Therme Erding und informierte sich über 
das Geothermie-Projekt. Erding sei mit dieser 
Form von Energieerzeugung „Vorbild und Weg-
bereiter“, lobte Seehofer. Anschließend besuch-
te er gemeinsam mit Politikern des Landkrei-
ses das Mehrgenerationenhaus in Taufkirchen, 
das er beeindruckt als „einmalig“ bezeichne-

therme erDing

Seehofer besucht den Landkreis Erding:  
„Die Verkehrserschließung kommt!“ 
Einen ganzen Tag hat Bayerns Ministerpräsident Horst Seehofer im Mai dieses 
Jahres im Landkreis Erding verbracht. 

te. Schließlich testete der Ministerpräsident 
noch den Flugsimulator der Lufthansa Flight 
Training GmbH in Schwaig. In das Goldene 
Buch des Landkreises schrieb Seehofer: „Die 
Verkehrserschließung kommt!“. In diesem 
Zusammenhang versicherte er, die dritte 
Startbahn werde nur gebaut, wenn auch der 
S-Bahn-Ringschluss kommt. n

Von links: Bundestagsabgeordneter Dr. Max Lehmer, Ministerpräsident Horst Seehofer,  
Landtagsabgeordneter Jakob Schwimmer, Landrat Martin Bayerstorfer, Erdings Bürgermeister Max Gotz

Grafik: Staatliches Bauamt Freising



Im Rahmen eines gemeinsamen Abendes-
sens in Tading gratulierte Bayerstorfer den 
Dienstjubilaren und bedankte sich für die 
langjährige engagierte Arbeit zum Wohl der 
Gemeinden. Geehrt wurden (von links), 
Hans Schreiner, Bockhorn, Ferdinand Geis-

berger, Buch a. Buchrain, Heribert Nieder-
maier, Hohenpolding, Cornelia Vogelfänger, 
Pastetten, Dr. Josef Naderer, Inning a. Holz, 
Ernst Egner, Ottenhofen und Hans Peis, Neu-
ching. Landrat Martin Bayerstorfer (2. von 
rechts) gratulierte.  n

bürgermeister

Zehn Jahre im Amt:  
Landrat Bayerstorfer ehrt Bürgermeister
Anlässlich ihres zehnjährigen Dienstjubiläums hat Landrat Martin Bayerstorfer 
heuer sechs Bürgermeister und eine Bürgermeisterin geehrt. 

sport

Sportlerehrung
Zu den Höhepunkten eines jeden Jahres ge-
hört die Ehrung der besten Sportlerinnen und 
Sportler aus dem Landkreis. In diesem Jahr 
fand die Feier in der Turnhalle der Realschule 
Taufkirchen statt. Landrat Martin Bayerstorfer 
beglückwünschte Teams und Einzelsportler 
und überreichte ihnen Urkunden sowie das 
Landkreispferd in Porzellan. Anschließend 
fand ein gemeinsames Abendessen statt.  n

JUbiläUm

Kreisräte feiern Jubiläum
Ein herzliches Dankeschön für langjährige kommunapolitische Arbeit: Anlässlich der zehn-,  
35- und 40-jährigen Mitgliedschaft im Kreistag des Landkreises Erding hat Landrat Martin  
Bayerstorfer im Mai 21 Kreisrätinnen und Kreisräte zu einem gemeinsamen Abendessen in die Gast-
stätte Stiller in Lindum eingeladen.            n

ehrenamt

Ehrenzeichen für das Ehrenamt
Der Bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer hat Brigitte Ertl, Elfriede Meixner, Erwin  
Heuwieser, Willibald Ostermeier und Hans Sander aus Ottenhofen Erich Jauernig aus Lengdorf, 
Maximiliane Kapustin aus Taufkirchen und Maria Heller aus Langenpreising mit dem Ehrenzei-
chen für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und Männern ausgezeichnet. Diese Auszeich-
nung übereichte Landrat Martin Bayerstorfer.         n

ehrenzeichen

Landrat überreicht Auszeichnungen
Die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland überreichte Landrat 
Martin Bayerstorfer an Hertha Puschmann aus Taufkirchen. Das Ehrenzeichen des Bayerischen Mi-
nisterpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und Männern erhielten Lydia Bit-
zer, Alois Sinseder und Richard Reitzle aus Taufkirchen. Mit einer öffentlichen Anerkennung der 
Rettung eines Ertrinkenden wurde Prof. Dr. Rudolf Riepl aus Wörth geehrt.      n

feUerwehr

Ehrung für Feuerwehrler
Die Verleihung der Feuerwehr-Ehrenzeichen fand heuer im März im Gasthaus Jakobmayer in Dorfen 
statt. 53 Feuerwehrler wurden für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt und 32 für 40 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst. Landrat Martin Bayerstorfer dankte ihnen für ihr langjähriges Engagement zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Erding.        n

ehrUng

Verdienstmedaille 
für Alex Schubert
Die Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland hat Alexius Schu-
bert aus Dorfen von Landrat Martin Bayerstor-
fer für seine vielschichtige Hilfsbereitschaft 
und zahlreiche Initiativen für das Gemeinwohl 
übereicht bekommen. Er hat im Laufe seines 
Lebens herausragende Arbeit im Ehrenamt 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger im 
In- und Ausland geleistet. Viele Hilfsorganisati-
onen wurden durch ihn ins Leben gerufen und 
auch geleitet.  n
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